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Amtliches. 
Berlin, 12. April. Der König bat den bisherigen Regierungs⸗ 
und Baurath Kuniſch zu Berlin zum Geheimen Regierungs⸗Rath und 
vortragenden Rath im Miniſterium für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten, den bei der königlichen Kloſterkammer zu Hannover ange⸗ 
ſtellten Bürgermeiſter und Landſchafts⸗Rath a. D Ebert zum Regie⸗ 
rungs⸗Rath, den Regierungs⸗Aſſeſſor v. Steinau⸗Steinrück in Seelow 
zum Zandraib, den Gerichts⸗Aſſeſſor Grafen v. Brühl in Gammer⸗ 
tingen zum Oberamtmann in den Hohenzollernſchen Landen den bis⸗ 
herigen ordentlichen Profeſſor an der Univerfität zu Grat, Dr. 
Schulze, zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der 
Univerſität Berlin, und den außerordentlichen Profeſſor an der tech⸗ 
niſchen Hochſchule in München, Alois Riedler, zum etatsmäßigen Pro⸗ 
feſſor an der königlichen techniſchen Hochſchule in Aachen ernannt; fer⸗ 
ner der Wahl des Direktors des Gymnafiums in Lemgo, Dr. Steus⸗ 
loff, zum Direltor des Gymnaſtums in Herford, und der Wahl des 
Oberlehrers Dr. Pfundheller am Realgymnafium zu Tarnowitz zum 
Direktor des Realgymnaſtums zu Grünberg i. Schl. die Bertätigung 
ertheilt; ſowie dem Kommerzien⸗Rath Stürcke zu Erfurt den Charakter 
als Geheimer Kommerzien⸗Ratb verliehen. 

„Der ordentliche Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univer⸗ 
tät Kiel, Dr. Erdmann, iſt in gleicher Eigenſchaft an die Univerfität 
Breslau verſetzt worden. Bei dem Gymnaſium zu Danzig iſt der 
ordentliche Lehrer Kowaleck, am Gymnaſium zu Thorn der ordentliche 
Lehrer Voigt, und bei dem Gymnaſium zu Neuſtadt i. Weſtpr. der 
ordentliche Lehrer Dr. Strebitzki zu Oberlehrern befördert worden. 
Der ordentliche Lehrer Dr. Schröter vom Gymnaſium in Oſtrowo 
iſt zum Oberlehrer beim Marien⸗Gymnaſium zu Poſen befördert wor⸗ 
den. Die Beförderung des ordentlichen Lehrers Dr. Jänicke am Gym» 
naflum zu Liegnitz zum Oberlehrer an derſelben Anſtalt, und die 
Wahl des ordentlichen Lebrers vom Gymnafium in Oblau, Dr. Roft, 
um Oberlehrer am Gymnaſtum in Schweidnitz iſt genebmigt worden. 
Der ordentliche Lehrer am Gymnaſium zu Lingen, Dr. Fricke iſt zum 
Oberlehrer an derſelhen Anſtalt ernannt worden. Bei dem Gymnaſium 
zu Marburg iſt der Titular⸗Oberlehrer Dr. Wiskemann, und bei dem 
Gumnaftum zu Cleve der ordentliche Lebrer, Titular⸗Oberlehrer Dr. 
Mestwerdt zu etatsmäßigen Tberlehrern befördert worden. Die Be⸗ 
ru Lehrers vom Gymnafium in Krefeld, Dr. 
Meuer, als Oberlehrer an das Gymnaſium zu M.⸗Gladbach iſt geneh⸗ 
. aachen. En re ab 7 — —.— e 
Vu nmmaſtum zu Poſen iſt in gleicher Eigen an an 

ö - - it Lehrer ee Aüteter Antalt 

Wylius, zum Oberlebrer befördert worden. Die Beförderung 

ordentlichen Lehrers Kreutzberg am Realgymnafium zu Neiſſe er 
„ rlehrer an derſelben Anſtalt iſt genehmigt worden. Den Ober⸗ 
tehrern Dr. Körber am Gymnaſium zu Fulda, Dr. Oelsner an der 
Möhlerfchule zu Frankfurt a. M. und Dr. Cochius an der Charlotten⸗ 
ſchule zu Berlin iſt vas Prädikat Profeſſor beigelegt worden. Die Be⸗ 
förberung des ordentlichen Lehrers Dr. Janſen am Realgymnaſlum zu 
Düſſeldorf zum Oberlehrer an derſelben Anftalt iſt genehmigt worden. 
Der Erſte Lehrer Luda vom Schullehrer Seminar zu Linnich iſt in 
gleicher Eigenſchaft an das Schullehrer⸗Seminar zu Petersbagen ver⸗ 
ſetzt worden. Dem Kantor und ſtädtiſchen Muſikdirektor Böktger zu 
Lauban iſt das Prädikat Muſildirektor beigelegt worden. 

Dem Landrath v. Steinau⸗Steinrück if das Landrathsamt im 
Kreiſe Lebus übertragen worden. Dem Oberamtmann Grafen von 
Brübl ift das Oberamt Gammertingen Übertragen worden. 

Versetzt find: der Amtsrichter Melior in Barby an das Amts⸗ 
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gericht in Buckau und der Amtsrichter Engelmann in Ujeft als Land⸗ 
kichter an das Landgericht in Gleiwitz. Der ſtellvertretende Handels⸗ 
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richter Kaufmann Grunwald in Breslau iſt zum Handelsrichter bei der 
Kammer für Handelsſachen in Breslau ernannt. Die nachgeſuchte 
Dienſtentlaſſung mit Benfion iſt ertheilt: dem Ober⸗Landesgerichts⸗Rath 
Mertens in Celle, dem Amtsgerichts⸗Rath Meyer in Lilienthal und 
dem Amtsgerichts⸗Nath Melies in Brakel. In dor Lille der Rechts⸗ 
anwälte find gelöſcht: der Rechtsanwalt Schulz bei dem Landgericht 
in Brieg und der Rechtsanwalt Götz in Eltville bei dem Landgericht 
in Wiesbaden. In die Lifte der Rechtsanwälte find eingetragen; der 
Gerichts⸗Aſſeſſor Mücke bei dem Amtsgericht in Kreuzburg O.⸗Schl., 
der Gerichts⸗Aſſeſſor Odersky bei dem Landgericht in Oppeln, der Ge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Pietſch bei dem Amtsgericht in Schmiedeberg i. Schl., 
der Gerichts⸗Aſſeſſor Kuhlenbeck bei dem Landgericht in Göttingen, der 
Gerichts Aſſeſſor Dr. v. Wurmb bei dem Amtsgericht in Elſterwerda, 
der Gerichts⸗Aſſeſſor Viola bei dem Amtsgericht in Tuchel, der Ges 
See Dr. Sauer, der Gerichts⸗Aſſeſſor Königsberger und der 
Gerichts⸗Aſſeſſor Bernſtein bei dem Landgericht I in Berlin, der 
Rechtsanwalt Arnold aus Cölleda bei dem Landgericht II in Berlin, 
der Gerichts: Afiefior Michalowskty bei dem Amtsgericht in Ruß und 
der Gerichts⸗Aſſeſſor Schultz bei dem Landgericht in Kiel. Dem Rechts⸗ 
anwalt und Notar Brunner in Elſterwerda iſt die nachgeſuchte Ent⸗ 
lafſung aus dem Amte als Notar ertheilt. Der Landgerichts⸗Rath 
v. Rönne in Berlin, der Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Härtel 
in Berlin und der Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath v. Radecke in 
Halle a. S. ſind geſtorben. 8 a 

Der Oberförſter Hildenbagen zu Lautenthal iſt auf die Oberförſter⸗ 
ſtelle Mützelburg, mit dem Amtsſitze zu Gr. Mützelburg im Regierungs⸗ 
bezirk Stettin, und der Oberförſter Fuckel zu Torfhaus auf die Ober⸗ 
Förſlerſtelle zu Lautenthal in der Propinz Hannover verſetzt worden. 
Der Forſt. Affe or Fiſcher iſt zum Oberförſter ernannt und demſelben 
die 8 elle zu Torfhaus in der Provinz § mrover übertragen 
worden. 

Beim Hüttenamt zu Malavane iſt der Maſchinenmeiſter Schulze 
zum Hütteninſpektor befördert worden. 


Politiſche Meberſicht. 


Poſen, den 15. April. 

Bezüglich der Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes 
verlautet nach einer Mittheilung der „Magd. Ztg.“ mit großer 
Beſtimmtheit, daß die Regierung ſofort in der erſten Sitzung der 
Kommiſſion, welche nach den Ferien ſtattfinden wird, eine ent⸗ 
ſchiedene Erklärung dahin abzugeben gedenkt, daß ſie auf keinerlei 
Anträge einzugehen entſchloſſen ſei und lediglich Annahme oder 
Ablehnung der Vorlage erwarte. 
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Der Minifler v. Puttlamer, 
ſeiner Familie nach Oberitalien gereiſt iſt, wird im Laufe der 
Woche nach Oſtern und jedenfalls vor Wiederbeginn der parla⸗ 
mentariſchen Arbeiten in Berlin eintreffen, ſo daß er die Ver⸗ 
tretung der Regierung in der Kommiſſion für das Sozialiſten⸗ 
geſetz wird übernehmen können. Es erweiſt ſich als völlig irr⸗ 
thümlich, daß die Reiſe des Miniſters in irgend einem Zuſam⸗ 
menhange mit der politiſchen Situation ſtehe. 

Der Feldzug der Offiziöſen gegen die Mein in⸗ 
giſche Regierung, welche nach der Berliner Anſicht nicht 
ſcharf genug gegen die Wahlfreiheit der Beamten vorgeht, wird 
rüſtig fortgeſetzt. Jetzt hat die „Norddeutſche“ entdeckt, daß die 
Meininger Beamten das Sofäaliſtengeſetz zu lax handhaben. Sie 
läßt ſich aus Meiningen folgende Denunziation ſchreiben: 

„Es wird auch in Berlin bekannt fein, daß die Sozialdemokraten 
während der letzten Wochen hier unbehindert eine ſo ausgedehnte und 
energiſche Wahlagitation getrieben haben, wie es bei einer einiger⸗ 
maßen ſtraffen Handhabung des Sozialiſtengeſetzes unmöglich geweſen 
wäre. Ein fo weitgehendes Laisser aller gegenüber einer politiſchen 
Partei, die ſich offenkundig zum Umſturz aller beſtehenden Verhältniſſe 
bekennt, paßt in den Rahmen des nationalliberalen Programms nicht 
mehr hinein. Mögen alſo Meininger Beamte ſich ihrerſeits nennen, 
wie fie wollen, richtiger iſt es, Herrn Baumbach, ſowie die zahlreichen 
biefigen Verwaltungsbeamten, die Baumbach'ſche Politik betreiben, 
Fortſchrittler zu nennen.“ 

Der offiziöſe Korreſpondent verſichert dann, die Meiningiſchen 
Beamten würden für ihre „fortſchrittliche“ Geſinnung und Amts: 
führung von „Bankdirektoren“ durch fette Nebenämter und ſogar 
von dem fortſchrittlichen „Hoftheaterintendanten“ durch Freibillets 
und Künſtlerbekanntſchaften bezahlt. Er kommt dann zu folgen⸗ 
dem Schluſſe: 

„Von der leitenden Stelle her geſchieht nichts, um dem vorzubeu⸗ 
gen; entweder haben die fortſchrittlichen Tendenzen 
bereits ihren Weg bis in das Miniſterium hinein 
gefunden, oder es herrſcht dort die Vorſtellung, daß das Wahl⸗ 
ſich n die Berechtigung zu der zügelloſeſten Agitation in 

Su Tegceios bus Orgun TUT „Bundesfrrunbrtchrei und Der- 
tragstreue“. 

Aus Frankfurt a. M. läßt ſich die „Rh. Weſtf. Ztg.“ 
telegraphiren: Die Verhandlungen des Fürſten Bismarck mit 
dem Oberbürgermeiſter Dr. Miquel wegen deſſen Eintritt in 
das preußiſche Miniſterium ſind geſcheitert. 

Die beiden Nummern der „Kölniſchen Volks⸗ 
zeitung“, welche den Aufruf zu der großen Katholikenver⸗ 
ſammlung am Oſtermontag enthielten, find, wie ein Privat⸗ 
Telegramm dem „Berl. Tagebl.“ meldet, konfiszirt worden. 
Als Grund dieſer Maßregel wird angegeben, der Aufruf ent⸗ 
halte die Behauptung, „der Erzbiſchof Melchers ſei mit. 
unberechtigter Gewalt der Freiheit beraubt und den 
Katholiken Alles genommen worden.“ Hieraus leitet die Staats⸗ 
anwaltſchaft die Abſicht der Verfaſſer des Aufrufs her, die An⸗ 
ordnungen der beſtehenden Obrigkeit oder Staats einrichtungen 
verächtlich zu machen, ein Vorhaben, welches nach $ 131 des 
Strafgeſetzbuchs mit Geldſtrafe bis zu 600 M. oder mit Ge⸗ 
fängniß bis zu zwei Jahren bedroht iſt. 

Die Franzoſen in Tonkin verfolgen mit Glück 
und Erfolg ihren militäriſchen Operationeplan. In dieſem 
Augenblicke iſt Honghoa aller Wahrſcheinlichkeit nach bereits 
genommen, wie aus den folgenden Depeſchen zu ſchließen iſt: 

Paris, 12. April. Aus Sont ay vom 10. d. wird gemeldet, 
daß die Brigade Ne Aber durch ihre Artillerie aufgehalten 
wurde, welche mit großen . { t 
befördert wird. Dieſelbe dürfte erſt morgen mit der Brigade zuſam⸗ 
mentreffen. Die Brigade Brisre iſt auf dem rechten Ufer des 
Schwarzen Fluſſes vereinigt. Auf dem anderen Flußufer find einige 
feindliche Abtheilungen bemerkt worden. Zwiſchen beiden Kolonnen iſt 
durch einen optiſchen Telegraph Verbindung hergeſtellt. Die Anamiten 
ſagen, Honghoa ſei geräumt. £ 

Paris, 13. April. Aus Sontay vom 11. d. M. wird ges 
meldet: Die Brigade Négrier bombardirte am Mittwoch 
das vor Honghoa gelegene Dorf. Der Feind begann darauf die Stadt 
u räumen, nachdem er Feuer an dieſelbe gelegt hatte. Die 

rigade Briöre paſſirte während des Rückzuges des Feindes den 
Schwarzen Fluß. um Hongboa von der Seite der Berge her zu ums» 
gehen. Dieſelbe wird morgen in Honghoa einrücken. Die Chi⸗ 
neſen fliehen in der Richtung auf Phulang. 

Mit der Einnahme Honghoas wäre nach den bisherigen 
Dispoſitionen das Ziel der militäriſchen Operationen erreicht, womit 
noch keineswegs geſagt iſt, daß auch der allgemeine Zweck fran⸗ 
zöſiſcher Protektorirung und Koloniſirung erreicht wäre. — Wie 
das Journal „Télégraphe“ meldet, haben ſämmtliche Miniſter und 
die hervorragenden ur 5 des Hofes von Annam Hue verlaſſen 
und den Sitz der Regierung nach der Provinz Thanghoa ver⸗ 
legt, um ſich dem franzöſiſchen Einfluſſe zu entziehen. Eine Be⸗ 
ſtätigung dieſer Nachricht liegt in keinem anderen Journale vor. — 
Nach den jüngſten in Paris eingegangenen Nachrichten aus 
Shangai findet die Meldung, daß die Kriegspartei daſelbſt die 
Oberhand gewonnen und Prinz Kong in Ungnade gefallen ſei, 
durchaus keine Beſtätigung, vielmehr wird verſichert, daß die 
friedlichen Beſtrebungen bei der chineſiſchen Regierung noch vor⸗ 
herrſchen. So verſichert wenigſtens die offiziöſe „Agence Havas.“ Dem 
„Reuter 'ſchen Bureau“ wiederum in London wird aus Shangai 
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gemeldet, in amtlichen Kreiſen verlaule, daß die chineſiſchen Ge 
ſandten Marquis Tſeng und Li⸗Fong⸗Pao abberufen werden 
ſollen. Sicherlich geht etwas Wichtiges am Hofe von Peckinz 
vor, nur kann man über das Weſen der Vorgänge noch kein 
klares Bild gewinnen. 

Die Nachrichten aus Egypten und dem Sudan, 
die heute vorliegen, find zum Theil ihrem Inhalte und Zuſam⸗ 
menhange nach nicht recht klar, laſſen aber trotzdem, wenn man 
etwas zwiſchen den Zeilen lieſt, die traurige Beſchaffenheit der 
Situation und die Erfolgloſigkeit der bisherigen engliſchen Ans 
ſtrengungen erkennen. Man depeſchirt: 

Kairo, 11. April. Wie aus Suakin vom heutigen Tage ges 
meldet wird, iſt ein Bataillon egyptiſcher Truppen in der Stärke von 
827 Mann mit 7 engliſchen und 32 egyptiſchen Offizieren eingetroffen, 
um Sualin zu beſetzen. 500 Mann engliſche Marine-Infanterie wer⸗ 
den von Alexandrien erwartet, ſobald dieſelben eintreffen, werden die 
übrigen engliſchen Truppen ab marſchiren. 

London, 13. April. Dem „Obſerver“ wird aus Kairo vom 
heutigen Tage gemeldet, daß nach dort eingelaufenen Berichten die 
Verbindungen von Berber zu Lande und zu Waſſer unter⸗ 
brochen ſeien. Die Rebellen hätten bedeutenden Zuzug erhalten und 
machten Einfälle in die Stadtumgebung. Der Gou⸗ 
verneuer ruſe die Hilfe engliſcher Truppen an, 

Suakin, 14. April. Die beabſichtigte Zuſammenkunſt Marg⸗ 
hani's mit einigen anderen Sheiths ſcheint in Folge von unde⸗ 
ſtätigten Gerüchten von der Einnahme Khartums und des 
fünften Katarakts aufgegeben zu fein. 

Kairo, 14. April. (Telegramm des „Reuter'ſchen Bureaus“.) Die 
Aan Regierung hat den Mächten Vorſchläge zur Löſung der finans 
iellen Schwierigkeiten Egyptens gemacht. In denſelben wird auch die 

ntlaſſung der Armee des Generals Wood proponirt. 

Obgleich der Fall Khartums nur nebenſächlich und als un⸗ 
beſtätigtes Gerücht erwähnt iſt, ſo wird man doch auf die Be⸗ 
ſtätigung der Nachricht ſchwerlich lange zu warten brauchen. 
Was iſt aus Gordon geworden und in welchem Lichte erſcheinen 
heut die engliſchen Bülletins von der Sicherheit Khartums! Für 
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Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 
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das Miniſterium Gladſtone dürfte der Fall Khartums verhäng⸗ 


nibuol werben. 
Briefe und Zeitungsberichle. 
Berlin, 14. April. 

S. Das Befinden des Kaiſers kann im Allge⸗ 
meinen als recht befriedigend bezeichnet werden, was aber leider 
nicht von ſeiner Gemahlin, der Kaiſerin, geſagt werden 
kann, deren gegenwärtiger Zuſtand als leidend bezeichnet wird. 
Aus dieſem Grunde fand die Oſterandacht im Palais am erſten 
Feſttage nicht, wie an den Tagen vorher im Fahnenzimmer, 
ſondern in den Gemächern der hohen Frau, und zwar im 
Balkonſaale flatt. Hier fand ſich Mittags um 12 Uhr nur noch 
der Kronprinz ein, welcher allein mit ſeinen Eltern die 
Predigt des Oberhofpredigers Dr. Kögel hörte. Die Andacht 
wurde vom Domchor mit dem Graduale aus Hiob: „Ich weiß, 
daß mein Erlöſer lebt“, eingeleitet und darauf das mit den⸗ 
ſelben Worten beginnende Kirchenlied Nr. 229 geſungen. Nach⸗ 
dem der Geiſtliche ſodann die im Ev. Lucä, Kap. 24, V. 1—8 
verzeichnete Stelle über die Auferſtehung Chriſti verleſen hatte 
und die abgekürzte Liturgie gehalten, begann er mit der Predigt, 
zu welcher er den Text aus dem Ev. Marci, Kap. 16, V. 3. 
und 4: „Wer wälzt uns den Stein von des Grabes Thür? 
Und ſie ſahen dahin und wurden gewahr, daß der Stein abge⸗ 
wälzt war; denn er war ſehr groß“ gewählt hatte. Der zweite 
Vers aus dem oben angeführten Liede beſchloß die Andacht, 
welche im Ganzen auf eine halbe Stunde bemeſſen geweſen war. 
— Dem Gottesdienſt im Dome, wo Oberhofprediger Dr. Kögel 
ebenfalls die Predigt gehalten, wohnten von Mitgliedern der 
königlichen Familie der Kronprinz mit der Kronprinzeſſin, dem 
Prinzen Heinrich und der Prinzeſſin Victoria, Sophie und Mar⸗ 
garethe, Prinzeſſin Friedrich Karl und Prinz Alexander bei. — 
Mittags 1 Uhr ſtattete die geſammte königliche Familie den 
Majeſtäten einen längeren Beſuch ab. 

Vom Reichskanzler geht der „Germania“ 
Folgendes zu: 


£ \ Brerlin, den 11. April 1884. 

Die Redaktion der „Germania“ erſuche ich unter Bezugnahme auf 

den 8 11 des Reichsgeſetzes über die Preſſe vom 7. Mai 1874 er⸗ 
ebenſt, in der auf Empfang dieſes Schreibens nächſtfolgenden Nummer 
hrer Zeitung die nachfolgende Berichtigung aufzunehmen: In der 
ummer 77 der „Germania“ wird ein von ihrem römiſchen Korreſpon⸗ 
denten gemeldetes Gerücht erwähnt, daß der kaiſerliche Botſchafter in 
Rom mit dem italieniſchen Miniſter Herrn Depretis eine Unterredung 
pebobt habe, in deren Verlauf Letzterer über das firenge Verfahren 
eſterreichs in Trieſt geklagt, die Wiener Nuntiatur der Agitation 
egen Italien beſchuldigt und daran die Bitte geknüpft habe, den 
ürſten Bismarck vertraulich davon in Kenntniß zu ſetzen. In der 
ummer 83 der „Germanig“ wird dieſe Mittheilung als „abſolut 
cher aufrecht erbglten“. Die Nummer 84 bringt ein Telegramm aus 
om, inhalts deſſen die behauptete Unterredung am 21. v. Mis. um 
11 Uhr 1 ſtattgefunden hat. Alle dieſe von der „Germania“ 
gebrachten Mittheilungen über eine Unterredung des Herrn v. Keudell 
mit Herrn Depretis ſind unrichtig; der kaiſerliche Botſchafter hat eine 
Beſprechung der Art mit Herrn Depretis niemals gehabt und den 
italieniſchen Miniſter auch am 21. März weder geſprochen noch geieben, 

Der Reichskanzler 
v. Bismarck. 
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Die „Germ.“ begleitet die Veröffentlichung dieſes amtlichen 
Schreibens mit folgenden Bemerkungen: ? 

„Wir erkennen es dankbar an, daß man jetzt den Weg einer 
offiziellen Erklärung dem der oſſiziöſen Polemik vorgezogen hat. Man 
Darf daraus wohl ſchließen, daß der Herr Reichskanzler den größten 
Werth darauf legt, jede Beeinträchtigung unſerer Freundſchaft mit 
Defterreih durch Einflüſſe von Seiten einer dritten „befreundeten 
Macht nicht allein zu verhüten, ſondern auch nicht einmal als möglich 
erſcheinen zu laſſen. Eben derſelben Tendenz wollten wir dienen, als 
wir die mit größter Beſtimmtheit gegebenen Mittheilungen unſeres 
Korreſpondenten über einen ſebr bedenklichen Eingriffsverſuch des 
italieniſchen „Hausfreundes” in den öſterreichiſch⸗deutſchen Hausfrieden 
der öffentlichen Kritik unterſtellten, und dieſes Ziel werden wir auch 
bei den weiteren Erörterungen zur Feſtſtellung der Wahrheit in dieſer 
Angelegenheit im Auge halten. Von unſerm römiſchen Korreſpon⸗ 
denten geht uns beute eine briefliche Beſtätigung und Ergänzung des 
in Nr. 84 mitgetheilten Telegramms zu. Wir werden mit der Ver⸗ 
Iffentlichung warten, bis unſer Gewährsmann auch die obige amtliche 
Erklärung in Betracht ziehen kann. N 

— Die Beſchlüſſe der letzten Sitzung des ſtändigen 
Ausſchuſſes des Landeseiſenbahnraths faßt 
das „Deutſche Tagebl.“ im Folgenden kurz dahin zuſammen, daß 


1) die Uebertragung der für den Spiritugsexport gewährten 


Ermäßigungen auf den Lokoverkebr nach den Hafenſtädten Hamburg 
und Danzig und auf den Lokoverkehr von Halle abgelehnt wurde; 

2) die Befürwortung des beantragten Ausnahmetarifs 
für Robſute von den deutſchen Seehäfen nach Meißen zu 
empfeblen ſei; g 8 

3) eben ſo die Aufnahme des Artikels Kleie in die beſtehenden 
Ausnabmetarife für Getreide von Rumänien und Galizien nach den 
Nordſeehäſfen. 5 

— Nach einer Mittheilung mehrerer Blätter ſoll das ſeit 
zehn Jahren ſchwebende Projekt der Einführung von Reichs⸗ 
poſt⸗Sparkaſſen nunmehr zur Ausführung gebracht 
werden. 

— Der Strile in der Friſter und Roßmann'ſchen Näh⸗ 
maſchinenfabrik dauert noch an und die Sachlage iſt ziemlich 
unverändert. In der Angelegenheit baben am Donnerſtag wieder 
mehrere recht ſtark beſuchte Arbeiterverſammlungen flatiges 
funden. Neues ift von den zahlreichen Rednern, darunter auch der 
Stadtverordnete Tiſchler Herold, nicht vorgebracht worden. Am 
Schluß der Verſammlung gelangten ähnliche wie früher gefaßte Reſo⸗ 
Iutionen zur Annahme. Am Sonntag und am dritten Feiertag find 
wieder große Verſammlungen geplant, eine Unterſtützung der Striken⸗ 
den vom Strike⸗Komite bat noch nicht ſtattgefunden. Das Komite ſoll 
angeblich über eine Summe von circa 10 000 M. verfligen, fo daß aljo 
eder Stritende 10 M. wird erhalten können. Ein kleiner Bruchtheil 

x Arbeiter iſt geneigt, wieder die Arbeit aufzunehmen, etwa 30 ſollen 
dies bereits gethan haben. 3 En 

Hannover, 9. April, Die Arbeiterbewegung bier nimmt, 
wie man der „Oenab. Ztg.“ ſchreibt, einen immer ernſteren Charakter 
an. Der erſte Strike iſt heute Morgen in der bekannten Ma⸗ 
ſchinenfabrik von Dreyer, Roſenkranz u. Droop ausgebrochen. 
Diefer ſoll nur ein Vorläufer fein, Arbeiter anderer Maſchinenfabriken 
Tagen folgen. Die Fabrikbeſitzer ſind jedoch ſeit 
langer Zeit auf den Fall vorbereitet und haben ihre Maßregeln ge⸗ 
troffen. Auch in anderen Branchen zeigt ſich dieſelbe Bewegung Die 
Tiſchler wollen ihren Lohnſatz durchweg um 33 Proz erhöht willen. 
no, ere non. den. Meißern nicht Zewährt werden kane So ſieht 
. Se vor der Thür. Die Maurer wollen ebenfalls nicht aus 
re und auch in dieſer Brauche find Strikes zu befürchten. 
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ſollen in den nächſten 


wg 5 Uhr in der Murien⸗ 
Arche ſtatt, in deren Mlite der mit Blumen und Kränzen be⸗ 
deckte Sarg aufgeſtellt war. Die Kirche war von zahlreichen 
Deputationen und Vereinen dicht gefüllt. Die Feier begann mit 
einem allgemeinen Geſang, nach welchem von dem Hauptpaſtor 
Trummer, einem Schwager des Verſtorbenen, die Trauerrede 
gehalten wurde. Nach dem Gebet wurde der Sarg unter 
Weſang und Orgelspiel von dem Kriegerverein aus der Kirche 
en Den Zug eröffneten mehrere Vereine, dann folgte der 
eichenwagen, hinter welchem die Familie des Verſtorbenen und 
die übrigen Leidtragenden, darunter mehrere Schriftſteller, wie 
Lindau, Hopfen, Groth, Deputationen von dem Denat und der 
Bürgerſchaft, das Offizierkorps, Gelsyrte, gewerbliche Vereini⸗ 
gungen, Turn⸗ und andere Vereine, ſowie zahlloſe Wagen 
folgten. Der faſt eine Stunde lange Zug bewegte ſich durch die 
mit Flaggen dekorirten Straßen unter dem Geläute aller Glocken 
nach dem Kirchhofe, wo der Sarg durch das von den Gewerken 
gebildete Spalier nach der Gruft getragen und unter Trauer⸗ 
mufik und Geſang in dieſe hinabgeſenkt wurde. Paſtor Linden: 
berg aus Neiſſe hielt die Grabrede, welcher zum Schluß das 
Gebet folgte. Das kronprinzliche Paar, die Großherzogin⸗ 
Mutter Alexandrine von Mecklenburg⸗Schwerin und der Reichs⸗ 
kanzler, Fürſt Bismarck, hatten Kränze auf den Sarg niederlegen 
laſſen. 
5 Wien, 12. April. Wie das „Fremdenblatt“ vernimmt, 
hat der Kaiſer zur Herſtellung eines zweiten Gebäudes für das 
deutſche Landestheater in Prag 10 000 Fl. aus ſeiner 
Privatſchatulle geſpendet. 
Paris, 14. April. Geſtern fand in Montauban ein 
Banquet ſtatt, bei welchem der Miniſter der öffentlichen Ar⸗ 
beiten erklärte, daß die Regierung im Sinne der Politik 
Gambetta's fortfahre, nach außen hin eine Politik des Frie⸗ 
dens zu verfolgen, aber nicht eine Entſagung, denn Frankreich 
wolle ſeine Intereſſen vertheidigen. Die Regierung ſei bemüht, 
die Republik im Innern ſtark und feſt zu machen. — Der Mi⸗ 
niſter Ferry, der Kriegsminiſter Campenon und andere hervor⸗ 
ragende Perſonen ſind geſtern Abend in Cahors eingetroffen und 
von der Bevölkerung mit Beifall begrüßt worden. Heute findet 
die Enthüllung des Standbildes Gambetta's ſtatt, wo⸗ 
bei der Miniſterpräſident Ferry die Rede halten wird. 
Cahors, 14. April. Der Miniſterpräſident Ferry und 
die übrigen mit demſelben eingetroffenen Mitglieder des Kabinets 
empfingen heute die Spitzen der Behörden. Der Biſchof, um⸗ 
geben von der Geiſtlichkeit, betonte den Vertretern der Regierung 
gegenüber ſeine Ergebenheit für die letztere und hob hervor, die 
ihm unterſtellte Geiſtlichkeit gehöre der republikaniſchen Partei 
an. Ferry dankte und ſprach den Wunſch aus, das Konkordat, 
das Band, welches die Kirche mit dem Staate verbinde, aufrecht 
zu erhalten. 
Petersburg, 13. April. Die Newa iſt auf 35 Werſt 
von ihrem Ausiriit aus dem Ladogaſee eisfrei; der Eisgang bei 
Pelersburg wird heute erwartet. — Nach Meldungen mehrerer 
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Zeitungen ſoll bei der Durchführung der für Turkeſtan 
projektirten Reformen der Perſonaletat der Beamten herabgeſetzt 
werden und ſollen deshalb darin zunächſt keine Veränderungen 
erfolgen. Ferner wird beabſichtigt, das Steuerſyſtem in Tur⸗ 
keſtan zu modifiziren. — Wie der „Negierungs: Anzeiger” meldet, 
hat der Miniſter des Innern in Anbetracht der fortgeſetzten, 
maßloſen Ausfälle der Zeitung „Woſtock“ gegen die höhere 
Hierarchie und der unbillig ſcharfen Beſprechung der Kirchenfrage 
Seitens dieſes Blattes, demſelben auf Grund des Preßgeſetzes 
und in Uebereinſtimmung mit einem bezüglichen Konſeilbeſchluſſe 
der Oberpreß verwaltung die dritte Verwarnung ertheilt. Gleich⸗ 
zeitig iſt die Zeitung auf 4 Monate ſiſtirt und unterliegt bei 
ihrem Wiedererſcheinen der Anwendung der Preß verordnung vom 
27. Auguſt 1882, welche im gegebenen Falle die Präventivcenſur 
vorſchreibt. 

—————— P 


Forales und Provinzielles. 


Bofen, 15. April. 

d. Der hieſige polniſche Verein der Freunde 
der Wiſſenſchaften hat in ſeiner zweiten Verſammlung 
am 10. d. M. den neulich gefaßten Beſchluß, den Profeſſor 
Wroblewski in Krakau und den Bildhauer Brodzki in Rom zu 
Ehrenmitgliedern zu ernennen, beſtätigt; außerdem wurde ein⸗ 
ſtimmig beſchloſſen, an den Profeſſor Röpell in Breslau zu 
deſſen Jubiläum (29. d. M.) eine Gratulationsadreſſe zu über: 
ſenden. Ehrenmitglied des Vereins iſt Profeſſor Röpell bereits 
ſeit dem Jahre 1860. Es iſt danach unſere neuliche, den pol⸗ 
niſchen Zeitungen entnommene Mittheilung zu berichtigen. 

d. Die Anzahl der Verbrecher iſt nach der 
„Stat. Korr.“ während des Jahres 1881/82 in unſerer Provinz 
verhältnißmäßig am größten geweſen, indem auf 100 000 Be⸗ 
wohner 64 Verbrecher, welche zu Zuchthausſtrafen verurtheilt 
wurden, entfallen find, Natürlich meint der „Dziennik Pozn.“, 
man müſſe die Urſache dieſer zahlreichen Verbrechen in den 
„unglücklichen Schul⸗ und Kirchen⸗Verhält⸗ 
niſſen unſerer Provinz“ ſuchen. Der „Dziennik“ 
ſucht die Urſachen eben hierin; es ſteht aber feſt, daß auch vor 
dem Rulturkampfe und überhaupt vor der Aera Falk die Anzahl 
der Verbrecher in unſerer Provinz ſtets eine ungewöhnlich hohe 
geweſen iſt. 

— Eiſenbahngeſetz. Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht das 
Geſetz, betreffend die weitere Herſtellung von Eiſenbahnen untergeord⸗ 
neter Bedeutung für Rechnung des Staates, die Betheiligung des 
Staates bei dem Bau einer Eiſenbahn von Heide nach der Landes⸗ 
grenze bei Ribe, 5 — die Beſchaffung von Mitteln für die Vervoll⸗ 
ſtändigung und beſſere Ausrüſtung des Staatseiſenbahnnetzes, vom 
4. April 1884. Unter den Bahnen untergeordneter Bedeutung befinden 
ſich auch die Linien von ofen nach Wreicen, von Liſſa nach 
Jarotſchin, von Liſſa nach Oſtrowo und von Bentſchen nach Wollſtein, 
für welche zuſammen 13 706 000 M. bewilligt werden. f 
ger oa, das Hieſtac bolniſche Theater find in der Zeit vom 
das Theater dauernd ſüsbentfonkrt werden Toll, im Janzen 73888 M. 
geiammelt, davon 60 612 A. durch Vermittelung des „Dziennik Won“ 
50 M. durch den „Kurver Pozn.“ 65 M. durch 
4450 als Ertrag des Volksfeſtes in Viktoriapark, 4423 . 0 
von Karnevalsbällen, 3389 M. Zinſen. Von den 60612 M., welche 
der „Dziennik Pozn. geſammelt hat, haben 1960 M. die Konzerte des 
Zu. Reizte, 600 M. die Vorleſungen der Dichterin Deotyma ergeben. 

u 4 Prozent ergiebt die 9 Summe von 73 888 M. Zinſen im 
Betrage von jährlich ca. 3000 M., die allerdings zur Subventionirung 
eines Theaters nicht viel bedeuten wollen; es werden daher die Samm⸗ 
lungen wohl noch ſortgeſetzt werden müſſen. 

r. Landwehrvereins = Angelegenheiten. Da der „Deutiche 
Kriegerbund“ den Beſchlüſſen der in Berlin am 2. März d. J. ſtatt⸗ 
gebabten Konferenz des Ausſchuſſes des „Deutſchen Kriegerverbandes“ 

ugeſtimmt und feinen Eintritt in den „Deutſchen Reichs⸗Krieger⸗ 

erband“ erklärt hat, fo iſt erforderlich, daß der Poſener Propinzial⸗ 
Landwehrverband ſeinen Eintritt in den Deutſchen Kriegerbund voll⸗ 
ziehe, und ſoll deshalb auf Grund des Beſchluſſes des Verbandsvor⸗ 
ſtandes eine Delegirten⸗Verſammlung des Poſener 
Provinzial⸗Landwehrverbandes auf Sonntag, den 25. 
Mai im Saale des Vereins für Geſelligkeit in Poſen einberufen wer⸗ 
den. — Die diesjährige ordentliche Generalverſammlung des Poſener 
Landwehrvereins findet Donnerſtag, den 1. Mai im Lambert⸗ 
ſchen Saale ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen: 1) Berichterſtattung 
über die Lage und Wirkſamkeit des Vereins; 2) Rechnungslegung 
durch das Kuratorium und Ertheilung der Decharge; 3) Wahl reſp. 
1 von vier Vorſtands mitgliedern, welche ſtatutenmäßig aus⸗ 


en. 
r. Die öffentlichen Etabliſſements vor den Thoren der Stadt 
waren an den beiden Feiertagen wegen der rauhen und regneriſchen 
Witterung, welche Sonntag Nachmittags eintrat, nur ſchwach beſucht; 
dagegen erfreuten ſich ſämmtliche Theater, ſowie der Lambert 'ſche 
Konzertiaal aus eben demſelben Grunde ungewöhnlich ſtarken Be ſuchs. 
r. Witterung. Während wir am Charfreitage ein prachtvolles 
heiteres und dabei warmes Wetter hatten, war am erſten Oſterfeiertage 
Vor⸗ und Nachmittags die Temperatur zwar auch noch ungewöhnlich 
hoch; Nachmittags aber bezog ſich der Himmel mehr und mehr, 
zwiſchen 3 Uhr Nachmittags 1 es zu regnen und gegen 5 Uhr 
batten wir das erſte diesjährige Gewitter. Seitdem hat ſich die Tempe⸗ 
ratur bedeutend abgekühlt. 
Zur Fleiſchſchau im Regierungsbezirk Poſen. Im Jahre 
1883 find im biefigen Regierungsbezirk insgeſammt 139 858 Schweine 
von 731 amtlichen Fleiſchbeſchauern unterſucht und in 183 Gemein⸗ 
3 Stück trichinöſe und 587 Stück finnige Schweine gefunden 
worden. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


Hamburg, 12. April. [Verurtheilung.] Der frühere 
Aſſekuranzdirektor Borregaard iſt vom biefigen Landgericht beute wegen 
Betrugs in 44 einzelnen Fällen zu dreifährigem Geſängniß, ſowie 
um Verluſte der Ehrenrechte auf 3 Jahre verurtheilt, von der wegen 

ee und Untreue erhobenen Anklage aber freigeſprochen 
worden. 


Landwirthſchaftliches. 

Waſhington, 11. April. [Ernteausſichten. 
Berichte des landwirthſchaftlichen Departements iſt der Stand des Ge⸗ 
treides in dem Küſtenſtrich der Südſee ein ſolcher, daß wenn kein 
Zwiſchenfall eintritt, eine beſſere Ernte zu erwarten ſteht, als je zuvor. 
c 


Produkten - und Börſenberichte. 
n Berlin, 10. April. [Wollbericht.] Trotz der Nähe der 
Oſterfeiertage fand auch in der abgelaufenen Woche ein dem ſeitherigen 


Nach dem 
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Umfang entſprechender dag ſtatt. Als Miufer traten aus ſchließlich 
Stofffabritanten aus der Lauſiz und Sachſen auf und entnahmen in 
ihrer Gſſammtheit etwa 1000 Ztr., etwas mehr oder weniger, meiſt 
reußiſcher Abtammung zu 52—53 Thlr., einzelne vielleicht bis 54 
blr., anderes abwärts bis 50 Thlr. Ebenſo fanden einige loſe un⸗ 
gewaſchene Wollen zu verſchiedenen Preiſen, annähernd zwiſchen 60 
bis hoch 60er M. Ab ſatz, während kurze ſchwere Wollen auch bei 
billigeren Preiſen unbeachtet blieben. Unſere Händler haben ſich nach 
den im vorigen Jahre gemachten ſchlechten Erfahrungen ſehr vorſichtig 
beim Einkauf von Schmutzwollen gebslten, weshalb die Zufubren in 
ſolchen auch hier gegen die letzten Jahre noch im Rückſtande ſind. Ob 
in Folge deſſen auch von Produzenten weniger Wollen im Schmutz 
geſchoren ſind, entzieht ſich einſtweilen noch unſerem Urtheil. 

„ Newyork, 13 April. Der Werth der Ausfuhr an Bropſtoffen 
im Monat März d. J. betrug 104 Millionen Dollars, über 7 Millio⸗ 
nen weniger als im Monat März des vorigen Jahres. — Der Werth 
der Waareneinfuhr in letzter Woche ſſellt ſich auf 71 Millionen Dollars, 
hiervon kommen 2c Millionen auf Manufakturwaaren. 


mi — 2 

Sinais- und Polkswirthſchaf 

* Neue ruſſiſche Anleihe. Wie der „Berl. Börſ. Cour.“ era 
fährt, it am Sonnabend Abend der Abſchluß einer neuen 5proz. Ruf⸗ 
ſiſchen Goldanleihe erfolgt. Die durch den betreffenden Ukas zu 
kreirende Anleihe beträgt 15 Millionen Pfund Sterling = 100 Mill. 
Rubel (welche Summe indeß noch nicht ganz zur Begebung gelangt) 
und dient zu Eiſenbabnzwecken. Sie wird den Titel einer „Konſoli⸗ 
dirten Eiſenbahn ⸗ Anleihe“ tragen. Der Abſchluß einer weſentlich 
größeren Anleihe für Valuta⸗Regulirungszwecke bleibt ſomit vorbehal⸗ 
ten. Kontrahenten der neuen Anleihe ſind en nom die Petersburger 
Diskontobank und das Haus S. Bleichröder. Doch beſtehen weitere, ſehr 


gewichtige Betheilinungen an dem Geſchäft, über deren 
eventuelles Hervortreten bei der Emiſſion die Akten noch 
nicht geſchloſſen ſind. An dem Antheile der Petersburger 


Diskontobank parkiziviren auf Grund des zwiſchen jenen Inſtituten 
beſtehenden Kartelverhältniſſes, die Petersburger Internationale Hans 
delsbank und die Ruſſiſche Bank für auswärtigen Handel. Die Emiſ⸗ 
ſion wird wahrſcheinlich bereits im Verlaufe dieſer Woch in Peters⸗ 
burg, Moskau und anderen ruſſiſchen Plätzen, in Berlin und 
aller Vorausſicht nach auch in London ſtattfinden. Wabrſchein⸗ 
lich wird zunächſt die Summe von zehn Millionen Pfund Ster⸗ 
ling gleich 665 Millionen Rubel zur Subitription aufgelegt 
werden, während die Ruſſiſche Regierung vorläufig 5 Millionen Pfd. 
Sterl. gleich 334 Miklionen Rubel von der Begebung ausſchließt. 
Jedoch ſcheint auch für dieſen, vorläufig noch zurückbehaltenen Betrag 
ein Vorkaufsrecht ſtipulirt zu ſein. Die Veröffentlichung des Proſpekts 
dürfte unmittelbar nach dem Feſte erfolgen. l 

Wien, 12. April. Am nächſten Dienſtag ſoll im Handels⸗ 
miniſterium eine Konferenz mit den Delegirten der Pilſen⸗ 
Prieſener Bahn wegen der Verſtaatlichung dieſer Bahn ſtatt⸗ 
finden. Der „Preſſe“ zufolge ift Ausſicht vorhanden, daß mit Rüdficht 
auf die inzwiſchen in den weſentlichſten Punkten erzielte Annäberung 
eine Verſtändigung vielleicht ſchon in der einen Sitzung zu Stande 
kommt. Die Prioritäten erſter Emiſſion werden von der Staatsver⸗ 
waltung mit einer Verzinſung von 4 Prozent in Silber übernommen. 


— — 
Bermumtes. 

* Selbitmord. Den Berliner Blättern zufolge bat ſich der bei 
der Stadtvogteiverwaltung angeſtellte Rendan! Otto, der ſeit meh⸗ 
reren Tagen verſchwunden war, bei ſeiner in einem Hotel vorgenom⸗ 
menen Verhaftung erſchoͤſſen. del der Kaſſen renden abat uten ein 
Ann hefe Deter 5 
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Lelegraphiſche Rachrimhten. 

Köln, 14. April. Der, heute im Fin 
rheiniſche Katholikentag war en un 0 Perſonen 
beſucht. Dr. Braubach eröffnete sie Serrauranz und erklärte, 
dieſelbe ſei aus eigener Initiative zuſammengekommen, nicht nur 
aus Veranlaſſung der Zentrumsfraktion, um den Wünſchen und 
Beſchwerden der Katholiken in gerechten Forderungen Ausdruck 
zu geben. Freiherr von Loe übernahm den Vorſitz. Nach drei⸗ 
ſtündigen Verhandlungen wurden einſtimmig folgende vier 
Reſolutionen beſchloſſen: Erſtens erkennt die Verſammlung den 
von ihr getrennt lebenden Erzbiſchof Melchers als ihren recht⸗ 
mäßigen Oberhirten an und bleibt ihm treu und ergeben, 
Zweitens erneuert die Verſammlung den Proteſt gegen be, 
Kulturkampf, verlangt die Zurückberufung der Erzbiſchöfe von Köln, 
ſowie von Poſen und Gneſen und weil auf die verwaisten 
Seelſorgerſtellen und das ſtetige Anwachſen der geſperrten Ge⸗ 
hälter. Drittens fordert die Verſammlung auf, ſo lange im 
heiligen Kampfe für die Freiheit der Kirche auszuharren, bis 
wieder erfüllt ſei, was ein feierliches Königswort bei der Beſitz⸗ 
ergreifung der Rheinlande verhieß. Viertens ſpricht die Ver⸗ 
ſammlung den Mitgliedern der Zentrumsfraktion des Reichs⸗ und 
Landtages für ihren bisherigen unerſchütterlichen Muth ihren 
wärmſten Dank und freudige Anerlennung aus. 

Metz, 14. April. Der Gouverneur von Metz, General 
v. Schwerin, if geſtern Abend 9'/ Uhr geſtorben. 

Wien, 12. April. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht 
das Finanzgeſetz und den Budget Voranſchlag für 1884. 

Bern, 14. April. Das eldgenöſſiſche Juſtizdepartement 
fordert die Regierungen von Bern und Neuenburg auf, weitere 
Störungen der Salutiſten⸗Verſammlungen zu verhindern. 

Paris, 11. April. Der Deputirte Haentjens (Bonapartiſt) 
iſt geſtorben. 

Madrid, 13. April. Die bezüglich Kubas neuerdings 
verbreiteten Nachrichten werden in Regierungskreiſen für unbe⸗ 
gründet erklärt. Der Generalgouverneur von Kuba telegraphirte 
geſtern aus Havannah, daß die Bande Aguerro's, die aus 15 
Mann beſtehe, nach den Dſchungels geflohen ſei und daß ihr die 
Gendarmerie auf den Ferſen ſeſ. Der Generalgouverneur habe 
keinen Anlaß gehabt, außergewöhnliche Maßregeln zu ergreifen. 
Auf Kuba herrſche Ruhe. 

Madrid, 13. April. Nach weiteren Meldungen aus Kuba 
wird die Verfolgung der Bande Aguerro's noch fortgeſetzt, und 
hofft man, ſich ihrer in kürzeſter Friſt bemächtigen zu können 
Eine andere Bande von 42 Mann unter der Führung eines ges: 
wiſſen Duranas iſt gänzlich aufgehoben worden. Bei einem 
Zuſammenſtoß derſelben mit den Truppen wurden der Führer 
und 38 Mann der Bande getödtet und die drei Uebrigen 
dan, 14. & ch hi 

ondon, 14. April. Na er eingegangener Meldu 
5 Er vom 17. März iſt der Afrilareiſende Dr. eggs 
geſtorben. 


Liverpool, 12. April. Die Höllenmaſchinen, welche bei 
zem in Birkenhead verhafteten Daly gefunden wurden, find 
identiſch mit denjenigen, die bei den Exploſionen auf dem Victoria⸗ 
bahnhofe und auf anderen Londoner Bahnhöfen aufgefunden 
wurden. Die Polizei ſchließt daraus, daß Daly an dieſen 
lofionen betheiligt geweſen iſt. 

Halifax, 11. April. Die Unterſuchung über den Unter⸗ 
gang des Dampfers „Daniel Steinmann“ iſt vorläufig geſchloſſen 


worden. 
Die Nachricht, daß die italieniſche Re⸗ 


Nom, 11. April. 
gierung Genugthuung verlangt habe wegen der Exekution zweier 
uf einem italienischen Schiffe ergriffenen Inſurgenten in Port 
u Prince wird unterrichteterſeits als unrichtig bezeichnet mit 
Bemerken, daß die beiden Inſurgenten im Gegentheil in 
olge der Schritte des italieniſchen Vertreters ſofort freigelaſſen 
worden ſeien. 

Neapel, 14. April. Geſtern Abend feuerte ein Soldat in 
der Truntenheit in Folge eines Wortwechſels mit Kameraden in 
der Kaſerne eine Anzahl Gewehrſchüſſe ab, durch welche fünf 
Soldaten getödtet und drei ſchwer verletzt wurden. Außerdem 
ogen Ach zwei Soldaten Verletzungen bei ihrer Flucht aus dem 
Fenſter zu. 

Beteräburg, 14. April. Die geographiſche Geſellſchaft 
hal aellern via Kiachta folgendes Telegramm vom Forſchungs⸗ 
reifen den brſchewalsky aus Alaſchan von 20. Januar erhalten: 
die Wuſſe Gobi iſt glücklich paſſirt; im nördlichen Theile ber: 
ſelben Überſtieg die Kälte den Queckſilber⸗ Gefrierpunkt. Wir 


ſind er geſund und gedenken morgen nach Kukunor aufs 
zubrechen 
Odeſſa, 12. April. Die Königin von Griechenland iſt 


heute Nachmittag 5 Uhr hier eingetroffen und hat alsbald ihre Reiſe 
nach Petersburg fortgeſetzt. 


Pernau, 12. April. Der Hafen iſt jetzt ſowohl für 


— 


Dampfer als auch für Segelſchiffe zugänglich. 


Belgrad, 14. April. Die geſtrige Gedächtnißfeier der 
Beſtelung Serbiens durch Miloſch Obrenovics verlief programm: 
mäßig; der König und die Königin empfingen die Hohenwürden⸗ 
träger, ſpäter fand eine Parade über die Truppen ſtatt. Abends 
war die Stadt glänzend erleuchtet. 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
** Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung 


Stettiner Waarenbericht. 


Stettin, 12. April. Das Waarengeſchäft blieb in der verfloſſenen 
Woche, des naben Feſtes wegen, wenig belebt. nur Petroleum machte 
eine Ausnabme und war gut gefragt bei ſteigender Konjunktur, der 
Berſand war faſt in allen Artikeln ſchwach 

Fettwaaren. Baumöl hat ſich bebauptet, die ae find 
ein. — und Malagaöl 41 M. tr. gef. Een 70-80 M. tr. 

* lit“ ges, Baummollenamendl ſeſt, 31,50 M. verſt. gef. 
Y ie, Zufubr 892 Hi, Zagu3 43,50 M. old Calabar 42,50 M. 
re Palmkernöl hat dich mehr befeftigt und wird eine Erhöhung 
erwarte, da Palmlerne geſtiegen find, loco 35 M. verft. 
m ruhig, Cos in "Deboften 40 M., in 2 39 M., 
a in Otwin 87 M. v gef, f Milk, 

3 Lichten⸗ 50, 50 M. 
verktet, 1 5 M. verſt. nach Salat — Dian 
Er d el rd Tr en- gef., inländiſcher 32--33 M. gef., 
Si Lesch lieb in ruhiger Halle vom Tranſito⸗Lager gingen 
Atr. ab, zugeführt wurden und 1674 Sir. Wilcox 44,50 M. te. 
gef., Sairbant 43,25 M. tr. bez., 43, 2 9 ge dare, unverändert, 
Kopenhögener Robben: 37 M. verſt gef., Berger Leber⸗ 
brauner 31,50 M. per 300 verſt. gef., Blanfer Medizinal⸗ 140 M. per 
Tonne gef., Schottiſcher 3 per Tonne gef. 

Jeinö matt, englische 24 M. verſteuert per Kaſſa gefordert. 

Petroleum. Die feſteren Preiſe in Amerika, welche eine ſtei⸗ 
gende Tendenz an den dieſſeitigen Stapelplätzen veranlaßten, gaben 
uch hier den Impuls zu einem lebhafteren Geſchäft und da unſere 
eſtände außergewöhnlich ſchwach find und die Frage rege anhielt, ſo 
. Preiſe eine ſteigende Richtung und ſchließt der Markt feſt. 
Loko 8,10—8,40 M. tranſ. bez. alte Uſanz 8,35 —8,70 M. tr. aa 

Der Lagerbeſtand betrug am 3. April d. J. 15 369 Brig, 
Angekommen find von Bremen 475 Pi 


15844 Brls. 
1583 = 


ET Ruſſif 


Verſand vom 3. bis 10. April d. J. 


Lager am 10. April d. J. 14261 Brig. 
F 1881 en 1500 8 in 1883: 22381 Brls., in 1882: 27 432 Brls. in 
: 1202 Brls., in u. 55 — in 1879: 9570 Brls., in 1878: 
5242 Brls. und in 1877: 7 Brls 
Der Abzu I — 1. Jun. 155 10. Abr d. J. betrug 55 121 Barrels 
gar 31642 Barrels in 1883 und 63 843 Barrels in 1882 gleichen 
eitraums. 

55 Erwartung ſind 4000 Barrels von Bremen. 

e Lagerbeſtände lolo und ſchwimmend ar in: 


1883 

arrel Barrels 

Stettin am 10. April 18 261 42 655 

remen „ 5. 5 815564 799 035 

mburgg⸗ 5 234793 237222 

ntwerpenn  » 188 177 228523 

Amſterdam⸗ . 58 741 58 629 

Rotterdam * = N 65 731 56712 

5 Zuſammen 1 381 272 1422776 
* Kaffee. au dale betrug 1377 Zentner, vom Tranſito⸗Lager 


gingen 1600 Ztr. 8 Geſchäft iſt zwar noch ruhig geblieben, 
indeß macht ſich 33 — ein feſterer Ton bemerkbar und ſind be⸗ 
ſonders billigere Santos und Er geſuchter, in Holland find grüne 
Java's Über Taxe der letzten Auktion bezahlt. Wir notiren: Ceylon 
Plantagen 85—95 1 Java braun bis fein braun 103 —112 Pf., gelb 
bis fein gelb 85—95 Pf., bla, gelb bis 1 7065 Pf., fein grün 
bis grün & = f., fein Campinos 56—54 Pf., Nio fein 54-58 Pf., 
gut «sch 52— f., ordinär Rio und Santos 48—42 Pf. 
Reis de mport belief ſich auf 6354 Ztr. Das Geschaf am 
Platze hatte einen ruhigen Verlauf und bahen wir 5 nicht 
ö u melden. Notirungen: Kadang und fi. Java Tafel⸗ 30 —28 M., ff. 
9 85 21-160 M., Patna und Rangona Tafel⸗ 17—15 Mark, Rangoon 
und 1 14—12 M., ordinär 11.50 10,50 M., Bruchreis 10 50 
bis 9 
Südfrüchte. Roſinen matt, Eleme, neue Vourla 13-14 M., 
alte 12,50 M. tranf. gef., Corinthen unverändert, neue 22 M., alte 
19 M. tr. gef., Mandeln niedriger, ſüße Avola 92 M verſt., Puglieſer 


86 M., bitter, 1 oße 90 — geforbert, Apfelſinen 16—16,50 
itronen verſt. per Kiſte gef 
= TR Pfeffer unverändert, Singapore 70 = trans. gef., 


— 


bar 68 M. tr. gef., Piment behauptet, 29—31 M. trani. nach 
Feet gejorbert, feinfte Qualität 31 Mk. tr. bez., Caſſia lignen 61 


3 
Pf. SE gef. 8 ſtielfreie 19,50 M. ef, 60 ia 5 7 70 
hen 2.30 —3. 55.— 95 


eis⸗Nüſſe 2,60 bis 3,50 M 
anehl 2260 R. Cardamom 8.50 —9 M., weißer Pfeffer 1.30 M. 
Nelken 85 Pf. Alles verſteuert. 

Zucker. Rohzuckern find weiter 1 Ankäufe für hier fanden 
nicht ſtatt, raffiniste Zuckern erfuhren ſchlanken A: 

Syrup wenig begehrt, Kopenbagener 20 M., Engliſcher 19—15 
€ tr. 11 W def gef., Candis⸗ 10,5014 M. nach Qual. gef., Stärte⸗ 

rup 

Leinſamen. Von Riga trafen 80 Tonnen ein. ng 11 für 
ruſſiſchen Säe⸗Leinſamen bleiben feſt. Pernauer wurde mit 3 bez., 
30—30,50 M. gef., für . extra puik 23 M. bez. und nr Mit den 
Eisenbahnen wurden vom 2. bis 9. April 789 To. verſandt. 

Hering. Die Zufuhr von Schottland betrug 105 To., mithin 
beläuft ſich der Geſammt⸗Import von dort ſeit Anfang = Jahres 
auf 1215 To. Das Herannahen der Feiertage hat ſich auch im He⸗ 
ringsgeſchäft bemerkbar gemacht und blieben die Umſätze beſchränkt, 
das Inland ſcheint indeß mit Vorräthen ſtark aufgeräumt zu haben, 
ſo daß die Anſicht allgemein Platz greift, daß wir nach Oſtern einem 
lebhafteren Geſchäft entgegen geben werden, zumal der billige Stand 
der Preiſe zu größeren Ankäufen Veranlaſſung geben dürfte. Schotti⸗ 
ſcher Crown⸗ und Fullbrand 4950-51 M. tr. nach Qualität, Ihlen 
Crownbrand 32,50 —33 M., Mixed Crownbrand 27—29 M. Matties 
Cromnbrand 26-29 M. tr. nach Qualität bei Kleinigkeit bez. und gef. 
Von Norwegen hatten wir eine Zufuhr von 4603 To. Fettbering, 
wovon bisher nur 2000 Tonnen ſich begeben ließen, die Notirungen 
haben allerdings einen ferneren Rückgang erfahren, indeß ſchein zu 
den billigen Preiſen Kaufluſt auf Meinung vorhanden zu ſein. Kauf⸗ 
manns⸗ 27—30 Mark, groß mittel 23-25 Mark, reell mittel 20—21 
Mark, mittel 14—16 Mark und Chriſtiania 10—11 M. tr. bez. ei 
linge 10-11 M. tr. gef. Mit den Eiſenbahnen wurden vom 2. bis 9 
April von allen Gattungen 734 Tonnen verfandt, ey beträgt der 
Total⸗Bahnabzug vom 1. Januar bis 9. Avril 2 o. 
Sardellen ſtille, 1882er 92 Mark, 1881er 103 M. per Anker 


gefordert. 

Metalle. Der letztwöchentliche Import von Roh⸗ und Bruch⸗ 
eiſen betrug 68 032 Ztr. Auch in dieſer Woche war der Markt ziem⸗ 
lich leblos, und blieben die Notirungen, von unbedeutenden Preis⸗ 


Want unde abgeſehen, unverändert. Engliſches Roheiſen 5,75—6 


ark und Schottiſches do. 7—7,80 M. je nach den 1 0 
eiſen 13—13,50 Mk., bei Poſten etwas billiger. Banca⸗Zinn 210 Mk., 
Blei, inländiſches 28 28 —29 M., Span. Rein u. Co. 94.309550 M., 
Kupfer in Blöcken 135 M., Zinkbleche 38—39 M. gef. Alles per 
100 — (Oſtſee⸗Ztg.) 

Meteorologiſche Beobachtungen z zn Poſen 
im April. 
Dat um Barometer auf 0 | Temp. 
r. reduz inmm Wind Wetter. |i.Celf. 
Stunde 92 m eehböhe Grad. 
12. Nachm. 2 7939 W ſchwach | heiter +13,2 
12. Abnds. 10 756,0 NO ſchwach bedeckt 12 8.8 
13. Morgs. 6 755,0 chwach bedeckt 7,0 
13. Nachm. 2 751,4 SD mäßig bedeckt 125 
13. Abnds. 10 748,1 NW ͤmäßig bedeckt 7.5 
14. Morgs. 6 748,3 W mäßig bedeckt +52 
14. Rahm. 2 750,0 NO mäßig bedeckt + 7,4 
14. Aonds. 1 752,1 mäßig beiter + 3.0 
15. Morgs. 751,4 No ſchwach bedeckt + 3,0 
13. April. Negenböbe: 9,6 mm. 
Am 12. April. ne Marin: 1200 Celſ. 
6 8 Wärme⸗ Minimum: ＋ 400 
13. Wärme⸗Maximum: 155 » 
an „ W̃ imum ı + 6% » 
„ 14. Wärme⸗Maximum: + 7%4 = 
2 „Wärme⸗Minimum : + 4% _» 


aſſerſtaud der W e. 
Bofen, am April Morgens > Meter. 
Morgens 1.60 
li 158 


5 " 15 » 


69 I 


Nordweſtbahn 157 
2 den 1203. Italiener 1 
80er Ruſſen 76 76 = Bene 951 — 


Egypter 75 Gott . — n 1 
Türken 92. ren —. Olsen. Bicherer 1648. Lothr. Eiſen⸗ 
werle —. Marienb urg⸗Mlawka —. Alpine⸗Prioritäten —. Türken⸗ 


looſe 

Nach luß der St Rreditattien 2715. fen nm 5 
mier gde den 1203, Bene 3 
=, — —. 


Eauvter —, Go Abardbubn =, 
1860er Looſe — 
Wien, 12. April. S120 5 Rubig, 
gg Hansi 79,80, Silberren 


Geier Loose 171.00, Ruine, 175,00, üngar. Beämte 
117.25. A 321.10 n 317.5 e . 143,60 
Galizier 29 5 Rig Oderb. 3 152 50. Nel 


iſche 
Aufl 21 25 Wiener Baniverein 107,75 


1 Kredit 320,00. 
Deutſche 5 am Londoner 00 121,40 
Amſterdamer do. 10060. Rap: 9,624. 


Pariſer do. 48,10. 
Dukaten 5,68. Süber 


öſterreichiſche Senoner 527 90, Fee 318, 40, —— 143, 20 
Galizier 293,75, öſterr. Papierrente 79,924, Aproz. öſterreich. Goldrente 
—, proz. ungar. Goldrente —, 5 proz. ungar. Papierrente —.—, Aproz. 
do. Goldrente 91,80, Marknoten 59.271, Napoleons Sr Wiener 
Bankverein 107,80. Feſt. 

weis urg, 14, pe Wechſel auf London 248, Orient⸗ 
Anleihe 944. III. Orientanleihe 944. Neue Goldrente on Peters⸗ 


1872 89} Spro. Rufe 
Aproz. fundirte Amerik. 
Papierrente —, Aproz. Unga⸗ 
» Spanier, 6185, . — 
Preuß. Aproz. Conſols 


Platzdiskont 2 pet. 
135 000 Pfd. Sterl. 


101. Feſt. 
Suez⸗Aktien 80). Silber 50 
In die Bank floſſen heute 


Köln, 12. April. (Ge art.) Weizen biefiger loko 18,50, 
18,75, pe Rai 1705. per Sul 17.75, per Nobr. 18 00. Roggen 
loco dieſiger Mal 13.75, per Jill 13.95, per Nobr. 5 


Hafer — 145 Nüböl loko 29,90, per ai 29,60, pr 

ge N 2 775 e e Vi Höber. a, Fre 
white lolo 28, ver Mai ed», per 7,85 Br., 
Juli 7,95 Br., ver Aug. ⸗Dezbr. 8,25 ben bi 


Hamburg, 12 April. (Getreidem n ieee 
3 188000 1 165,00 Br., 16400 Gd., 2 per Mai⸗ 
ni 


eringer Umjas. Petroleum böber, Standard white loco 
5 per April 7.55 Gd., per Auguſt⸗Dezbr. 8,25 Gd. 


Wien, 12 7 April (Getreidemarkt.) Weizen per Frühla r 9,70 Gd., 
9,75 Br., per N 9,70 Gd, 9,75 > —Noggen 5 
8.22 d., 8,27 Br., 8.22 ‚827 Br. 
Juni 6.72 er, 6,77 Br, per Sul Auguß 6.87 Gd. 6,92 55 
pr. Frühlabr 742. G. 7.47 Br., der Mai- Juni 7,47 Gb., 7,5 
. (Produktenmarkt.) Weinen A und., = Früh⸗ 
9,41 Br., ver Herbſt 9.67 Gd., 8 Br. Hafer ver 
bjabr 6 90 Gb. 6.95 Br. ais ner Aenne 040 G., 6.41 Be. 
Kohlraps per ‚Fuguft- rte. 138 a 13%. — Wetter: Schön. 
1 88 2. April. Heute findet kein Produkten⸗ und Zucker⸗ 
markt ſtatt. 
Ai nſterdam, 12. April. (Getreidemertt/. 
. Roggen per Mai 155, per Oktober 159, 
utwerpen, 12. April. Getreidemarkt (Schlußbericht.) Weizen 
ſteigend. Roggen ruhig. Hafer behauptet. Gerſte ruhig. 
„ BR ; 8 Ge 80, Raffie 
ni ype weiß, loke ez. und Br., ver Mai r., per Juni 
191 Br., per Sepibr.⸗Dezember 203 Br. Felt. en 
Liverpool, 12, April. Feiertags wegen findet heute kein Baum⸗ 
wollenmarkt. 
London, 14 Bun Die Getreidezufubren 5 in der Woche 
vom 5. bis u * Engliſcher Weizen 3657, fremder 
42 be engl. ee a 1 * 1 947, engliſche Maisgenit 16 622, 
emde —, engliſcher Hafer emder 13 793 Orts. Engli 
Mehl 15 594, 5 5 23989 Sad und 1 Faß. 8 Jab 
don, 12. April. Ar der Küfte angeboten 5 Weizenladungen. 
Wetter: Kühl. 
London. 12. April. Havannazucker Nr. 12 174 nominell. — Centri⸗ 
fugal Kuba 184. 


SKarltprerie in Breslau am 12. April 


Weizen pr. November 


Feſtſetzungen mittlere geringe Waare 
der ſtädtiſchen Marlt- Her Nie» Höch⸗ Nie⸗ 
Deputation. IE brigft ſter dri 


N. . M. Pf. 
8011760117 4110407 15 0 


izen, weißer 


dio. gelber i pro 1660| 16 1015 60 14 60 
Roggen 100 142013 — 13 70 13 50 
Gafte * 13 80 13 301280 12 80 

afer Kilog 1360 13 40305 1270 

ıbfen 1850| 1750117 — | 168 —- 15 91 15 — 


1 
Kartoffeln. 555 50 Klgr. 3.00—3,25—3,50—3 7 Marl pro 
100 Kg. 60,50 77.50 Mark, pro 2 Liter 0,12 —0,13 —0,14 0.77 
Mark. — &: 10 der 0 Ro 3.95—3,45 Wart. — Ab > 
> Si a: 10 tlicher Prodult 35 85 Br 
ve 1 pri mtlicher Produkten » Börien » Bericht 

Ro n (per 2000 Kilogramm) fill. Gelün; a 
Wege Aundiaungeſcheme —.— 87 April 147. l 1 5 ge Anrils 
Hot 147.0) Gd. ver Wai⸗Juni 148,00 per Juni⸗ uu Br. u. Gd., 
ber en 148 Br. u. Gd., per Aug. 1849 —, per Seht »Olt. 1800. 

eizen Gel. — Ctr., per April 186 Br — Hafer Gel. 

April 136 9 55 ver Aptil⸗ Mat 136 Gd. ver Mai⸗Juni 137 Gd. per 
um: ul 138 — Raps Gel. — Geniner, der April 268 Br. — 

üb öl 5 Gel Undigt — Centner, 5 in Quantitäten à 5009 
Kilogr. 600 Br per April 57,00 Br. per April Mai 56,50 Br., per 
Mai⸗Juni 57 50 Br., per Sept.⸗Ottober 57,50 Br — Spiritus wenig 
veränd. Gelündigt 15 000 Liter, per April 46.50 —40,60 bez. per Asrils 
Mai 46.50 — 46,60 bez., per Mai⸗Jun 46,80 bez., ver Juni⸗Juli 47,50 
Gd. per Juli⸗Auguſt 48,50 Br. Gd., per Auguſt September 48,80 Br., 
per September⸗O tober 48,50 Gd. 

hs (per 50 Kilo) ruhig 14, 25 Br. Die Börfen-Bommifhon, 

Stettin, 12. April. [An der Börse.] Wetter: Leicht bir 
wölkt, Morgens Nebel. 710» Reaum, Barometer 8.2 Wind. SW. 

Weizen flau, per 1000 K. legamm lolo gelb und weiß 160—178 
M. bezahlt 8 Anmeldungen — M. bezahlt, per April⸗ 
bez., per Mai⸗Jun 178,5—177,5 M. bez., per Juni⸗Juli 
179-173 M. bez., per Juli⸗Auguſt 179,5 —179 M. bez. net Oktober 
183—181 M. bez. — Roggen wenig verändert, per 000 Kilogramm 
lolo inländiſcher 2190 bis 135 M., ruſſiſcher 136 — 140 M., per April⸗Mai 
2% M. Br., per Mai⸗Juni 136 M. bezahlt, per Juni⸗Juli 137,5 

S ver Juli⸗Auguſt 133,5 M. Gd., r 3 141,5 
bis 141 M. bez., per Oktober⸗November 142 M. — Gerſie 
gu Karel. — Ser er ſtill, per 1000 Kilo loko 138145 M., per 

N 7 — — Erbſen ohne Handel. — Wintertaps 
pe 10005 Kl bez. — Winterrübſen ohne Re 

4. — Nad 9 hope gebalten, per 100 10 Ioto ohne Fa 

Rieiigleiten 685 M. Br., per April⸗Mai 56 M. Br., per Sept ⸗ 
Ott. M. Br. — Spiritus feſter, per 10,000 — — 
obne 500 406 M. bez., nicht abgenommene ‚Anmeldungen — 
per April⸗Mai 46,8 M. bez., per Mai⸗Juni 47 M. Gd., per Jun . — 
47.7 M. bez., per Juli⸗Au iu 48,4 N. Gd, ver Auguſt⸗Sept. 49 M. 
Br. u. Gd., per Sept. — per Sept. ⸗ Ottbe. — M. Ange⸗ 
meldet: 6009 Jentner Weizen — Zentner Roggen, Zentner, 
— Hafer und 10,000 Ltr. Spiritus. — Regulirungäpteife: Weizen 
177,5 N. Roggen 135,5 W. Nude! 56 M., Hafer — M., Spiritus 
46,8 R. — Petroleum lolo 8,4 M. ir. bez., „ 
8.4 52 tranſ., alte Uſanz 8,7 tranſ. bez. — Schmalz. Fairbank — 
M. tr. bez. — Kartoffelmebl prima 20,5 20 M. per 100 Kilo 
Brutto inkl. Sack. 

Heutiger Landmarkt: Weizen 172—180 M., Roggen 138-145 M, 
Gerſte 130 —138 Mark. Kata 142—150 Mart, Erbſen 165 —195 M., 
Rübſen —,.— Mark, Kartoffeln 36—42 Mark, Heu Das Mark. 
Stroh 25,5 —28,5 Mar Oſtſee. Ztg.) 


Von mannigfachen, ſchweren Leiden befreite am 12 d. Mts. ein 
ſanfter Tod unſer tangiäyrigeh, Borftandämitglied, den 


Regierungs⸗Sekretär Pankel. 
Sein biederer, ehrenhafter, für alles Gute und Schöne ſtets em⸗ 
pfänglicher Charakter wird uns immer in lieber Erinnerung bleiben. 


Die Mitglieder 
des deutſchen Beamten⸗Vereins. 


Die Beerdigung des Regierungs⸗ Sekretärs Pankel findet am 
Dienſtag, Nachm. 2 Uhr, vom Diakoniſſenhauſe aus, ſtatt. 


Am 16. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, werde ich im Pfandlokal, 
Wilhelmstraße 32, verſchiedene Möbel, und Nachmittags 3 Uhr in 
Ober⸗Wilda Nr. 32 einen Kleiderſpind wangsweiſe verſteigern. 

Bernau, Gerichtsvollzieher. 


odukfen- \ bez., per dieſen Monat — per April⸗Mai 166,25—166,5 bez., per . — und 
Dr Voͤrfe e I Fol 25 3 per r untl 170,25—170— 170,25 M. re: en 5 M. u rer e l 0 

Berlin, 12. April. Wind: SW. Wetter: Trübe und milde. bez., Auauft 172.25—172—172,5 bez, per September. Ottober — Van 2 — 

Die neuerdings von Newyork gemeldete Hauſſe hat auf den beus 178, 54170 251705 ie Durchſchnittspreis — M. Gekündigt 7000 rb ſen 3 80250, — 157-167 M. per 
tigen Markt keinen erſichtlichen Eindruck gemacht. Die Haltung war Zentner. 1 r. nach Qualität. 
eher matt und die Umfähe nicht Bine Bedeutung, was am Tage vor Rogg 000 Kilogramm loco 132—150 nach Qualität, Trockene Kartoffelſtärke per 100 Kilogramm brutto inkl. 
dem Feſte nicht Wunder nehmen kann. Sieferungsaualität 1 1383 M., ruſſiſcher — ab Boden bez., i Sad. voko und per dieſen er 20,50 M., per Apri-Wai 2075 M., 

Bon Lolo- Weizen kamen Verkäufe nicht zu Stande. Der | feiner — ab Bahn abgel aufene Kündi 3 vom 4. 110 ver Mai⸗Juni —.— M., dpa al, — M., per Juli⸗Auguſt — 
Termin- Handel ſchien anfänglich fi von der neuen Newyorker Stei-] — verk., ver dieſen Nonat — bez., ver Arlt 139 138,75 bis M. Durchſchnittspreis — M. el Ztr. 
gerung vollſtändig emanzipiren zu wollen. Bei niedrigeren Surfen | 139 bez., per Mai⸗Juni 140 75—140—140.25 bez., * Juni⸗Juli 141.5 Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kiloaramm unverſteuert 
del ſich in Folge des äußerſt günſtigen Wetters überwiegendes Ans» | bis 141— 125 „B dez., per Juli⸗Auguſt 142, 28141 5 —141,75 ben., per | inkl. Sack per dieſen Monat u. per April⸗Mai 19,40 — 19,45 bez., der 
an nachdem dies endlich aber Unterkommen gefunden, war der | Auguſt⸗Sept. — bez., per Sept.⸗Oktober 143, 25—142. 5143.75 bez., Mai⸗Juni 19,40 —19.50 bez., per Juni⸗Juli 19, 55—19,60 bez., ver Juli⸗ 

luß etwas feſter, immerhin aber hatten Kurſe etwa 1 Mark ver⸗ — . — bez. Gekündigt 7000 Zir. Durchſchnitts⸗ 8 19,65 — 19,70 M. bez. rchſchnittspreis — M. Gelürdigt 
loren. = entner. 

Von Loko⸗Roggen gingen nur Kleinigkeiten geringer Waare Gerſte per 1000 Kilogramm ER und kleine 135—200 M. 11 Nr. 00 25,50 — 24.00, Nr. 0, 24.00—2 
um. Der Terminhandel verlief ähnlich, wie der von Weizen. Auch] nach Qualität 5. bez., Brenngerſte — M., Futtergerſte — Mark ab 1 21—20, er Nr. 0 21,75—19.7 75. 0. = a 255 
ae b Wert. der Schluß aber Defehigt durch gie S ag b ger per 1000 Rilogr. Juto 129-165 u. Dual, &i 10 Wa 
ruchtbaren Wetter er uß aber befefligt dur ie Steigerung er per lot. ofo —165 n. l., Lieferungsqua⸗ üböl per 100 Kilogramm loko mit Faß — M., 

der ruſſiſchen Valutg. Südruſſiſche Ladungen per Mai I Pud 10 Pfd., lität 132 M., pommerſcher — bez., ſchleſiſcher — bez. ruſſiſcher guter 55,4 M., per diesen * M. bez., 1 Aung — 
we eute & 1 . ci. Hamburg angeboten. — bez. feiner — bez., abgelaufene Kündigungsſcheine vom 8. April | — bez, per AprilsKai 55,5—55,8 bezahlt. per Mai⸗Junt 55.80 bez., 

Loko⸗ Hafer in feiner Waare gut zu laſſen. Termine bes 1323 perkauſt, per dieſen Monat — bez, per Aoril⸗ Mai 132,75—133 bez., Juni⸗Jull — bez., per September-Dftober 55,255, N. bez 
hauptet. per Nai⸗Jun 134—134,95 bez. per Junz⸗FJuli 135.5 —135,75 bez., per Petroleum, raffenares (Standard white) per 100 Kusgr. mit 

air wenig verändert. Mais feſt. Fuli⸗Auguſt 136,5 verlauft, per Auguft-September — bez., per Seps | Faß in Poſten von 100 Kilogr., lolo 24 bez., per dieſen Monat 23.8 

R knapp angeboten, wurde in IN Lieferung 1 M., per | tember-Oftoder — bez. Durchſchnittspreis — M. bez. Gelünd. — | M., per Ayril⸗Mai — M. bez, per Septbr.sOftober — M. bez. Durch⸗ 
Herbſt bis 70 Pf. theurer bezahlt. Petroleum feſt. Zentner. ſchnittspreis — M. 

Spiritus hat bei flillem Verkehr keine nennenswerthe Ver⸗ Mais loko 125—129 bezahlt nach Qualität, per dieſen Monat Spiritus. Per 100 Liter a 100 pet. = 10,000 Liter pCt. 
änderung erfahren und ſchloß auch faſt ganz wie vorgeſtern in fefter | — M., per April» Mai 122 bez., per Mai⸗Juni — Dr: gab Juni⸗ loko ohne Faß 45,8 bez., loko mit Faß — bez., per „zielen Erg und 
Haltung. Juli — bez., per Juli⸗Auguſt — bez. Amerikan. — M. ab Kabn bez, ver April⸗Mai 46,4—46,3- 46,4 bez., per Mal- Juni 46,6—4 

(Amtlich.) Weizen ver 1000 Kilogramm loko 165—203 Mark rumäniſcher — M. Durchſchnittspreis — M. Getündigt 000 Zentr. A 47,5 bez. ver Juli-Auguſt 48.2 bez., per u 
nach Qualität, gelbe Lieferungs qualität 165,5 Mark, abgelaufene Küns | Durchichnittspreis — M. 9 bez., per September⸗Ottober 48,9 bez. Gelündigt 140,000 
digungsſcheine vom 4. April —.— verk., ucker märkſcher — „ Bahn Kartoffelmehl ver 100 Kilogramm brutto inel. Sack. Loko Mer 

2 und fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten ihren Preis⸗ als feſter und belebt zu nennen, auch türkiſche Werthe waren 
. Janne 2 8 ; er Hand gut behaupten und theilweiſe etwas beſſern. ce cee rg 8 fi l. e 5 en er 
erlin, pri ie heutige Börſe eröffnete in feſter eutſche und preußiſche Staatsfonds verke un eſter Halt 
geluno 5 und mit theilweiſe etwas beſſeren Kurſen auf ſpekulativem a ee Ce nnen a inländiſche Eifenbabnprioritäten waren feſt und ſtill * 
ebiet. Das Geſchäft entwickelte ſich aber ſehr rubig und nur vers Der Privatdiskont wurde mit 24 pCt. notirt nkaktien waren wenig verändert und ruhig; Distonto⸗Kom⸗ 
einzelt gingen Ultimowerthe lebhafter um. Die von den fremden E 8 5 Kundbit⸗Antbelle etwas beſſer, Deutſche Bank behauptet. 
Börſenvlätzen vorliegenden Meldungen lauteten ziemlich günftig, ge⸗ Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien Induſtriepapiere ziemlich feſt und mäßig belebt; Montanwerthe 
wannen aber bier keinen weſentlichen Einfluß auf die Stimmung. Im in ziemlich ſeſter Haltung, aber unter mehrfachen Schwankungen mäßig unverändert und ſtill. 
weiteren Verlaufe des Verkehrs ſchwächte th die Haltung etwas ab, lebbaft um; Franzoſen waren abgeſchwächt; Lombarden, Dur-Boden Inländiſche Eiſenbahn⸗Aktien feſt und ruhig. Medienburgifche und 
der Börſenſchluß erſchien aber wieder befeftigt bacher und Elbethalbabn feſter. Oſtpreußiſche Südbahn etwas anziehend und lebhafter. 
Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für beimiſche ſolide Anlagen, Von den fremden Fonds ſind ruſſiſche Anleihen und Nubelnoten ! . — 


Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 an 80 Mark. 1 Gulden dfierr. Währung = 2 Mark. 7 Gulden ſüdd Währung == 12 Mark. 100 Guiven hol. Währung — 170 
1 Mark Banco = 1,50 Mark. 100 Rubel = 320 Mark. Livre Sterling E 20 Matt. * * 
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